
 

 

 

 

 

 
Nr. 2 – zweite Woche, 06. bis 16. Januar 2022                              
 

 

 

Nr. 2 / 2022 – 6. bis 16. Januar  
 

 
                                         Anbetung der Könige; römischer Sarkophag  

                                                                                                                       aus dem 4. Jh. n. Chr. (Vatikanische Museen) 
 

Liebe Gemeindemitglieder!  
 

Lasst uns auf die abenteuerliche Reise des Herzens zu Gott gehen. Lasst uns vergessen, was hinter uns 

liegt. Es ist noch alles Zukunft. Es sind noch alle Möglichkeiten des Lebens offen, weil wir Gott noch  

finden, noch mehr finden können. Nichts ist vorbei und dem verloren, der Gott entgegenläuft, dessen 

kleinste Wirklichkeit größer ist als unsere kühnsten Illusionen, dem Gott, in dessen Land keine  

Resignation wohnt.  
 

Verzage nicht: der Stern ist da und leuchtet. Die heiligen Bücher sagen, wo der Erlöser zu finden ist.  

Die sehnsüchtige Unruhe treibt. Sag selbst: steht der Stern nicht auch still am Firmament deines Herzens?  

Er ist klein? Er ist fern? Aber er ist da. Er ist nur klein, weil du noch weit zu laufen hast! Er ist nur fern,  

weil deiner Großmut eine unendliche Reise zugetraut wird. Aber der Stern ist da! Auch die Sehnsucht  

nach Freiheit des inneren Menschen, nach Güte, nach Seligkeit, auch das Bedauern, ein schwacher,  

sündiger Mensch zu sein, ist ein Stern. 

 

Warum schiebst du selbst die Wolken vor den Stern? Die Wolken der Verdrossenheit, der Enttäuschung, 

der Bitterkeit des Versagthabens, die Wolken resignierter Worte über die ausgeträumten Träume seliger 

Hoffnung? Gib die Wehr auf: der Stern leuchtet! Ob du ihn zum Polarstern deiner Seefahrt machst oder 

nicht, er steht an deinem Himmel und auch dein Trotz und deine Schwachheit löschen ihn nicht aus.  

Warum sollen wir also nicht glauben und wandern? Warum nicht dem Lichte nachgehen? Weil es  

Menschen wie die Schriftgelehrten in Jerusalem gibt, die den Weg nach Bethlehem wissen und ihn  

nicht gehen? Weil es Könige wie Herodes gibt, denen solche Kunde vom Messias nur eine Störung  

ihrer politischen Pläne ist, und auch heute noch dem Kinde nach dem Leben trachten? Weil die  

meisten mit der verdrossenen Lebensklugheit ihrer engen Herzen zu Haus sitzen bleiben und  

solche abenteuerliche Reisen des Herzens für Kindereien halten?  



 

Lassen wir sie und folgen wir dem Stern des Herzens! Wie soll ich laufen? Das Herz muss sich bewegen! 

Das betende, das verlangende, das schüchterne, aber ehrlich in guten Werken sich übende Herz, das Herz, 

das glaubt und sich nicht verbittern lässt, das Herz, das die Torheit der Güte für gescheiter hält als die 

Schlauheit des Egoismus.  

 

Ein neues Jahr hat begonnen. Auch in diesem Jahr ziehen alle Wege vom Morgenland zum Abendland 

durch die Wüsten des Lebens endlos an Vergänglichkeit vorbei. Aber man kann auf ihnen die selige  

Reise der Pilgerschaft zum Absoluten machen, die Reise zu Gott. Brich auf, mein Herz, und wandre.  

Es leuchtet der Stern. Viel kannst du nicht mitnehmen auf den Weg. Und viel geht dir unterwegs verloren. 

Lass es fahren. Gold der Liebe, Weihrauch der Sehnsucht, Myrrhe der Schmerzen hast du ja bei dir.  

Er wird sie annehmen. Und wir werden finden. * 

 

Nein, diese Worte hat sich nicht Ihr Pfarrer ausgedacht, sondern nur ausgeborgt von Karl Rahner.  

Glücklich können wir sein, dass wir wieder voneinander leihen können, Materielles und Immaterielles,  

Altes und Neues teilen auf unserem Weg hinein in das uns hoffentlich dem Gottesgeheimnis ein wenig  

näherbringende Jahr des Herrn 2022. Nutzen wir unsere Kamele, Esel, oder alle anderen uns heute  

zur Verfügung stehenden modernen Transportmöglichkeiten. Auch unsere Pfarrgemeinden und  

all unser kirchliches Tun sind letztlich nur der Fuhrpark für eine erleichternd-ermöglichende  

Wanderung zu Ihm hin. Buen Camino 2022! 

                                                                                                                               Ihr Pfarrer Lampe 
 

                                 05062 – 963 674 

                                                                                                                                 pfarrer@wohldenberg.de 
 

  * Aus: Karl Rahner, Von der seligen Reise des gottsuchenden Menschen.  

Gedanken zum Fest der Erscheinung des Herrn, in: Geist und Leben 22 (1949), gekürzt: S. 405-409 

 
                                                                         … Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche.  

 
 

                                                                     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

        ➔➔➔  Wir stellen ein! – Webmaster-Talent gesucht…             - 
 

Für die Zusammenführung unserer drei noch unterschiedlichen Webseiten auf der Plattform 
www.wohldenberg.de suchen wir ein versiertes, eigenständig arbeitendes Gemeindemitglied gegen 
angemessene Bezahlung. Einmaliger Arbeitsaufwand zu Beginn ca. 10 Stunden, danach erwarteter  
wöchentlicher Zeitaufwand von einer halben Stunde. Unterstützung durch die webseitenbetreuende 
Öffentlichkeitsabteilung unseres Bistums Hildesheim und Zusammenarbeit mit unseren Pfarrbüros.  
 



  

 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden:      

                                                                                                                                                       
- Frau Astrid Kubelka aus Bad Gandersheim im Alter von 83 Jahren; 
  die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung ist am 13.1. um 14 Uhr auf der Clus (te) 
- Frau Walburga Langen aus Bad Gandersheim im Alter von 98 Jahren; 
  die Beisetzung ist am 7.1. um 13.00 Uhr in Ellierode (mk) 
- Frau Olga Blazy aus Bornum im Alter von 89 Jahren; 
  die Beisetzung am 7.1. um 14.00 Uhr in Bornum (da) 
- Herr Giorgino Perseu aus Seesen im Alter von 84 Jahren;  
  die Urnentrauerfeier ist am 21.1. um 13.00 Uhr in Seesen (sl) 
- Frau Eleonora Braghieri, geb. Fanta, aus Seesen, im Alter von 104 (!) Jahren,  
  unser ältestes Gemeindemitglied! - der Termin der Urnentrauerfeier steht noch nicht fest (sl) 
- Herr Bernhard Schöpe aus Bad Gandersheim im Alter von 86 Jahren; 
  die Urnenbeisetzung ist am 19.1 um 14 Uhr in Bad Gandersheim (mk) 
 


